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Zusatzweiterbildung Orthopädische Rheumatologie 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C (s. S. 7) 

der Vorbeugung, Erkennung und operativen Behandlung von Gelenk-, Wirbelsäulen- und Weich-
teilmanifestationen bei rheumatischen Erkrankungen und deren Epidemiologie 

der Indikationsstellung und Durchführung rheumaorthopädischer Operationen an den Weichteilen, der 
Wirbelsäule und den Gelenken 

physikalischen Therapiemaßnahmen, Krankengymnastik und Ergotherapie, Lagerung, Orthesen, 
Schienen- und Apparatetechnik sowie Gelenkinjektionen  

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren 

 Anhalts-
zahl 

rheumaorthopädische Operationen an den Weichteilen, der Wirbelsäule und den Gelenken, 
davon 

- Synovektomien an den großen Gelenken 10

- Synovektomien an den kleinen Gelenken  25

- Tendosynovektomien 25

- Arthrodesen 10

- Gelenkersatzoperationen 25

- Resektionsarthroplastiken 25

- Sehnenverlagerungen, -rekonstruktionen und -transplantationen 10

- Neurolysen und Verlagerungen von peripheren Nerven 10

- Weichteileingriffe,  
z. B. Bursektomien, Entfernungen von Rheumaknoten, Probeexzisionen  
(auch arthroskopisch) 

25

- rekonstruktive Eingriffe an der Hand 25

- rekonstruktive Eingriffe am Fuß 25

Konservative Maßnahmen,  
davon 

- Anordnung, Überwachung und Anleitung von Ergotherapien  50

- Anordnung, Überwachung und Dokumentation von Verordnungen von Hilfsmitteln  50

Sonographien des Bewegungsapparates einschließlich Arthosonographien 100

lokale und intraartikuläre Punktionen und Injektionsverfahren 100
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Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

Die Weiterbildung beinhaltet unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen auch den 
Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztlichen Handelns 

der ärztlichen Begutachtung 

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmanagements einschließlich des Fehler- 
und Risikomanagements 

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von Angehörigen 

psychosomatischen Grundlagen 

der interdisziplinären Zusammenarbeit 

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten 

der Aufklärung und der Befunddokumentation 

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder apparativer Auswertung 

medizinischen Notfallsituationen 

Impfwesen 

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und 
des Arzneimittelmissbrauchs 

der allgemeinen Schmerztherapie 
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden 

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns 

den Strukturen des Gesundheitswesens 

 


